
Praxisfall „Altersversorgung“
Herr E., Vorstand einer kleinen Aktien-
gesellschaft, verlässt vorzeitig mit 60 Jah-
ren das Unternehmen. Er erhält eine Ab-
findung von 500.000 €. Er ist verheiratet
und hat zwei Kinder, die gerade mit dem
Studium begonnen haben und noch 6 Jah-
re finanziell unterstützt werden müssen.
Frau E. ist selbständig und wird voraus-
sichtlich noch 7 Jahre mit ca. 50.000 €
zum Familieneinkommen beitragen kön-
nen. Herr E. erhält neben der gesetz-
lichen Rente noch eine Betriebsrente von
30.000 € jährlich mit einer zugesagten
Rentenanpassung von 2%.

Das Vermögen von Herrn E. ist stark
immobilienlastig. Darunter befinden sich
neben dem eigengenutzten Zweifamilien-
haus mit vermieteter Einliegerwohnung
auch Ost-Immobilien mit diversen Son-
der-Abschreibungen aus Sanierungsmaß-
nahmen. Die insgesamt acht Objekte sind
größtenteils fremdfinanziert. Die Tilgung
der Darlehen verläuft annuitätisch, wie
auch über Tilgungsaussetzung mit Lebens-
versicherung.

Die Trennung von der Firma kam
überraschend und Herr E. macht sich
Sorgen über seine Vermögens- und Ein-
kommenssituation. Konkret lautet seine
Fragestellung: „Meine Frau und ich brau-
chen 5.000 € netto im Monat, können
wir uns das noch leisten?“ 

Vorausgesetzt der Kunde liefert die
erforderlichen Daten, kann man die Frage
mit dem XPS-Vermögensplaner innerhalb
von etwa einer Stunde beantworten. 

Im Ergebnis hat Herr E. zwar bis auf
drei Jahre (vgl. Grafik) eine Liquiditäts-
lücke nach Steuern, die aber dank des
vorhandenen Gesamtvermögens von ca.
1,5 Mio. € durch geeignete Maßnahmen
geschlossen werden kann.
Einen Teil der Abfindung investiert Herr
E. zur Anhebung der laufenden Einnah-
men in eine sofort beginnende Renten-
versicherung. Weitere 75.000 € werden
in einen steueroptimierenden Leasing-
fonds angelegt, wodurch sich die Steuer-
zahlung auf die Abfindung erheblich 
reduziert und die Einnahmen für die
nächsten 10 Jahre gesteigert werden. Die
verbleibende Liquidität wird in verschie-
dene Investmentfonds investiert, wobei
zur Anhebung der Liquidität entspre-
chende Auszahlungen eingeplant sind.

Praxisfall „Finanzierung“
Herr P., 36 Jahre alt, verheiratet, mit drei
Kindern, erwirbt ein denkmalgeschütztes
Haus, das komplett saniert werden muß.
Die Anschaffungskosten für die Altbau-
substanz betragen 125.000 € und die
Sanierungskosten ca. 275.000 €. Herr P.
ist Alleinverdiener, das steuerpflichtige
Einkommen liegt bei ca. 50.000 €. An
Eigenmitteln sind 180.000 € vorhanden.

Die Finanzierung erfolgt über drei zu-
teilungsreife Bausparer, zwei KfW-Darle-
hen, ein Privatdarlehen der Eltern und ein
ergänzendes Bankdarlehen.

Im ersten Anlauf erteilte die Bank
Herrn P. eine Absage, da die Bedienbar-
keit des Kredits nicht gewährleistet sei.

Daraufhin erhielt die Bank die bereits
zuvor mit dem XPS-Vermögensplaner er-
stellte Finanzplanung, in der neben sämt-
lichen Krediten und der Sonder-AfA auf
die Denkmal-Sanierung auch Eigenheim-
zulage, Kindergeld und Kinderzulage
sowie sämtliche Ausgabepositionen der
Familie berücksichtigt waren.

Damit konnte auch die Bank nach-
vollziehen, daß nach Tilgung von fast 3%
ein Überschuß von 5.000 € jährlich vor-
handen war. Herr P. hatte einen Tag darauf
die Finanzierungszusage.

Fazit 
Financial Planning beginnt nicht erst 
ab einem Vermögen von 500.000 €, 
sondern bereits bei dem „Normalkun-
den“ in etwas komplexeren Standard-
beratungsfällen. Für den Berater ist dabei
natürlich Voraussetzung, dass sich die
Finanzplanung betriebswirtschaftlich
rechnet. Der XPS-Vermögensplaner ist so
konzipiert, dass er als Werkzeug für die
tägliche Arbeit geeignet ist und die Vor-
gangsbearbeitung erleichtert. Die Finanz-
planung kostet damit keine Zeit, sondern
führt im Ergebnis sogar zu einer Zeiter-
sparnis, da sich durch die erhöhte Trans-
parenz die Vorgangsbearbeitung für alle
Beteiligten beschleunigt.

30

Financial Planning: Praxisbeispiele mit
dem XPS-Vermögensplaner
Ein Ziel des Financial Planning ist das Transparentmachen von ver-
mögensrelevanten Daten zur Beantwortung komplexerer Fragen des
Kunden. Gefragt sind daher Tools, mit denen der Berater schnelle,
praxisgerechte Antworten liefern kann. Der XPS-Vermögensplaner
basiert auf EXCEL-VBA und ist durch die integrierten EXCEL-Funktio-
nalitäten leicht zu bedienen und schnell in der Bearbeitung.
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Praxisfall „Altersversorgung“: Liquiditätsentwicklung

Steuerpflichtiges Einkommen
Saldo Einn./Ausg. vor Steuern
Saldo Einn./Ausg. nach Steuern
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Schlagworte:
■ Finanzstatus
■ Szenarien


